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Nachdem dir Wählerlisten für die Abstimmungsbezirkr
Nogold, Alter steig-Stadt und Wildberg ausgestellt sind, wird
hiedurch öffentlich bekannt gewacht, daß dieselben vom S.
bis IS . dS. Mts . auf den Rathäusern in Nagold, Al¬
tensteig und Wildberg zu jedermanns Einsicht öffentlich auf¬
gelegt sind, und daß Einsprachen gegen die Wählerlisten
wegen Aufnahme unberechtigter oder wegen Uebergehung
berechtigter Personen binnen der Ausschlntzfrist von
einer Woche nach Beginn der Auslegung unter Beifü¬
gung der erforderlichen Bescheinigung bei dem Oberamt
arzubringen sind.

Angesügt wird, daß nur diejenigen zur Teilnahme an
der Wahl zur Handelskammer berechtigt find, welche in die
Listen ausgenommen sind.

Nagold , den 8. Mai 1900.
K. Oberamt. Ritter.

Württembergischer Landtag.
(110. Sitzung.)

Stuttgart,  5 . Mai . Präs . Payer eröffnet die Sitzung um
SV. Uhr. Am Mm .-Tisch: Finanzmin . v. Zeyer mit Min .-Rat Dr.
Haffner. Das Haus fährt in der Beratung des Wirtschastsabgabe-
gesctzes fort . Zu Art . 14 liegen wieder eine Reihe von Anträgen
vor . Die Abg. Henning und Genoffen beantragen , den Schwand
und sonstige Abgänge mit 3«/, zu berechnen. Die Abg. Rembold
und Kiene haben zwei Anträge eingebracht, den Abgang an Hefe
und Lrübwein bei neuen Weinen mit den Beeren mit 20°/. , bei
sonstigen neuen Weinen und bei neuem Obstmost mit 7«/„ bei nach
dem ersten Ablaß eingelegten Weinen und Obstmost mit 2°/, der
eingelegten Menge zu berechnen und für den Hausbrauch die Satzung
deS Komm -Antrags zu belassen. Abg. Bantleon bekämpft den An¬
trag Henning, weil der Schwand uns sonstige Abgänge bei neuen
Weinen weit größer fei als 3°/, und emzfichll die Anträge Rembold
und Kiene. Abg. Etockmayer spricht auf Giund seiner langjährigen
Erfahrungen über den Abgang von Wein «n in guten und schlechten
Jahrgängen . Wenn man in diesen Fragen den Wirten nach Recht
und Billigkeit crttgegenkomme, so werde die Agitation zur Abschaf¬
fung des Umgelds zum Stillstand kommen. Er empfiehlt den von
ihm und dem Frhr . v. Gaisberg eingebrachten Antrag , welchen
Abg. Betz gleichfalls unterstützt. Abg. Rembold verteidigt seinen
Antrag . Einen Ausfall des Umgeldsertrags mit 800000 ^ könne
man nicht verantworten , weil sonst die direkten Steuern erhöht
werden müßten Man müsse den Wirten entgegenkommeu aber nur
insoweit, als die übrigen Steuerzahler nicht geschädigt weiden.
Abg. Haußmann -Balingen tritt für den Antrag Henning ein, welchen
er in längeren Ausführungen begründet. Finanzmin . v. Zeyer ent¬
gegnet dem Vor:ebner, indem er ausführt , den Schwand 3—4 Mal
in Anrechnung zu bringen, sei entschieden zu viel »erlangt . Mit
der besonderen Feststellung des Schmands auf 2 Proz . sei er ein¬
verstanden, dann aber müsse die von der Komm, ausgestellte Skala
des Hausbrauchs geändert werden, weil der Schwand wiederum
berücksichtigt sei. Es werde ein Gesamtausfall von 34700 ^ ent¬
stehen. Da die Wirte selbst mit der Fixierung des Hausbrauchs
nicht einverstanden find, so könnte man es bezüglich des Hausbrauchs
beim alten lassen. Abg. Haußmann -Balingen bringt einen Antrag
ein, wonach einem Wirt , der einen diesbezüglichen Nachweis erbringt,
gestaltet werden kann, mehr als laut Skala als Hausbrauch zu
berechnen. Abg. Henning begründet seinen Antrag nochmals. Abg.
Schach glaubt , daß bei der Durchschnittsberechnung die Staatskasse
nicht nur keine Ausfälle , sondern eine Mehreinnahme erzielt werde.
Frhr . v. Taisberg tritt für den von ihm und Stockmayer gestellten
Ayrrag ein. Der Ber .-Erst . Maurer empfiehlt ebenfalls diesen
Antrag und im übrigen die Komm.-Anträge . Abg. v. Gcß führt
aus , nachdem nun doch einmal das Uwgeld nicht abgeschofft werden
könne, so solle man doch den W'rten in weitgehender Weife ent-
gegenkommen. Die Anträge Henning und Haußmann entsprechen
seiner Anficht nach der Sachlage . Der Ausfall an Staatseinnahmen
könne leicht verantwortet werden. Abg. Rembold spricht für den
Antrag Haußmann , aber gegen die nochmalige Anrechnung von
3' /, Schwand. Finanzmin . v. Zeyer betonte, daß es seine Pflicht
sei, vor den großen Eiunahmeausfällen zu warnen . Abg. Hege
plaidiert für den Traubenverkauf seitens der Weingärtner.
Abg. Kloß erklärt, daß er als Gegner aller indireklen Steuern
zwar am liebsten für die Aufhebung des Umgelds stimmen würde,
nachdem er aber einen solchen Antrag nicht stellen könne, so werde
er für die weitgehendsten Anträge eintreten. Auch Egger glaubt,
daß man den Wirten so weit als möglich entgegenkommeu sollte.
Nach weiteren Erklärungen der Abgg. Haußmann -Balingen , Schach,
Dr . Kiene und Kloß wird der Antrag v. Gaisberg -Stockmaier mit
SS gegen 18 Stimmen , der Antrag Henning und Genossen mit 40
gegen 31 Stimmen und schließlich der Antrag Rembold-Riene zu
Ziff . 6 angenommen. Der Antrag Haußmann -Balingen zu Art.
15 betr . Schwand und Kochwein wird mit 37 gegen 83 Stimmen
angenommen ; im übrigen werden die Kommissionsanträge genehmigt.
Nächste Sitzung : DienStag nachmittag 3 Uhr. — Tagesordnung:
Fortsetzung der heutigen Debatte und Antrag Rembold und Ge-
«offen betreffend Aushebung der Steuerbefreiung der Staatsbe¬
triebe von den Gemeindeumlagen.

Deutscher Reichstag.
s- Der Reichstag fuhr auch am Freitag mit der Spezialberatung

der Novelle zur Gewerbeunsallversicherung fort . Die an diesem
Tage erörterten Bestimmungen genannter Vorlage die 6, 6a,
«b , 6k. 7 und 7a wurden wie schon die vorhergehenden Paragra¬
phen, unter Ablehnung aller Abänderungsanträge unverändert in
der Komm.-Faflung angenommen ; die gesamte Debatte verlief
durchaus interesselos. Am Schluffe der Sitzung erbat und erhielt
der Präs . Graf Ballestrem die Ermächtigung des Hauses, dem Kaiser

und dem Kronprinzen Wilhelm die Glückwünsche des Reichstages
zur Feier der Großjährigkeitserklärung des Kronprinzen aussprechen
zu dürfen. Nächste Sitzung Montag.

ttazold, Mittwoch den9. Mai
Tages-Meuigkeiten.

Deutsches Reich.
Nagold , 7. Mai.

* Bei der gestern Abend im Saale des „Posthotels"
unter dem Vorsitz deS Hrn. Stadtschulth. Brodbeck stattgr-
habtrn Generalversammlung deS Schwarzwald -Ver-
eins brachte der Bericht über die Thätigkeit deS Lokal-Ver-
schönerungs-Vereins die erfreuliche Thatsache, daß auch im
verflossenen Jahre vieles für Wegschaffung und -Bezeich¬
nung rc. geschehen ist, daneben aber auch die traurige Er¬
fahrung, daß die so dringend zu wünschende Unterstützung
der Bestrebungen des VerschönerungSvereins seitens der Bür¬
gerschaft statt zuzunehmen, bedenklich abnimmt. Der Kaffen,
bericht konnte daher nicht viel günstiges bringen, zudem die
Kosten des Feste- der Hauptversammlung im Juli 1899
hereinkommen; doch besteht Aussicht, das Defizit von ca.
250 ^ bald decken zu können. Die Mitgliederzahl ist gegen¬
wärtig 143. An den Einnahmen des Lokal-Verschönerungs-
Vereins ist das K. Seminar mit einem Beitrag von 33 ^
05 -Z beteiligt, wofür demK. Rektorat der beste Dank über-
mittelt wurde. Der Voranschlag mußte sich angesichts der
Kaffrnverhältniffe in engen Grenzen bewegen, doch wurde
von Hrn. Oberpräzeptor Thierer energisch darauf gedrungen,
daß auch Heuer etwas geschehen müsse und beantragt, einen
Fußweg vom Durchlaß b. „Pflug " über das Reser¬
voir einen Weg anzulegen, der in 5 Mia . bequem in
den Wald führen würde. Diesem Projekt soll denn auch
näher getreten werden und soll wegen des bestehenden De¬
fizits eine außerordentliche Sammlung hiezu veranstaltet
werden. Eine Runde von 6—8 Spätlingen brachte denn
auch gestern noch den schönen Betrag von 29 ^ zusammen;
diesen hochherzigen Männern wolle jedes Mitglied nacheifern!!
Zur „Moltkeplatzfrage" wurde mitgeteilt, daß eine solche
nicht mehr bestehe, denn ein neuer, schönerer werde angelegt
werden. Eine Aenderung der Statuten wegen Eintragung
des Vereins ins Vereinsregister wurde von der Versamm¬
lung abgelehnt, da man annehme, daß der Verein kaum in
die Lage kommen werde, Vermögen zu besitzen. Ort der
nächsten Hauptversammlung ist Oberndorfa. N. Die neuen
Karten werden demnächst geliefert werden und zwar aufge¬
zogen auf Leinwand; für das Aufziehen find 40zu  ent-
richten. Ein Artikel in Nr. 4 der Tchwarzwald-Vereinsblätter
„Einigkeit macht stark" wurde vom Vorstand angezogen
unter der Mitteilung, daß sämtliche Vertreter von Bezirks-
Vereinen in Hirsau gegen die vom Hauptverein in diesem
Artikel beantragte Eentralisation stimmten, was den Bei-
fall der gestrigen Versammlung fand und damit die Ableh¬
nung einer Eentralisation bedeutete. Nachdem aus der
Mitte der Versammlung dem Hrn. Vorstand und den Aus¬
schußmitgliedern der beste Dank der Vereinsmitglieder für
die uneigennützigen und wertvollen Dienste ausgesprochen
worden war, wurde die Versammlung geschloffen. — Nun
aber Ihr Bürger von Nagold und Umgebung kommen wir
zu Euch! Seid doch so gut und haltet fest zu dem Euer
eigenster Interesse verfolgenden Schwarzwald-Verein; was
wollen denn die paar Groschen jährlichen Beitrags heißen
gegenüber der wegebahnenden, bänkesetzenden, schat¬
tenspendenden, fremdenbringenden, brot- und wurst-,
bier- und « einvertilgenden , nirpmerrastenden Tä¬
tigkeit des Lokal-Verschönerungs-Vereins Nagold. Eure
Vaterstadt zu schmücken, zu ehren, thuu sich Männer zu¬
sammen, um neben ihren Amtsgeschäjten zu raten und zu
thaten, einzig und allein deshalb, um Eurer so liebgewon-
neuen Heimat mehr und mehr Anziehungskraft zu ver¬
leihen. Wie freut man sich als Vater, wenn man hören
darf, wie unsere Kinder ihres hübschen und netten Aussehens
wegen belobt werden, wie freuen wir uns über eine, wenn
auch noch so einfache Wohnung, wenn sie recht sauber ist;
und diese Sauberkeit kostet fast gar nichts, wenn nur die
liebe Hausfrau die Stäubchen fleißig kehrt. Geradeso ist's
mit unserem Lokal-Verschönerungs-Verein. Die HauS- oder
Scheuerfrau ist da, ja es sind sogar mehrere iw Ausschuß,
sie sehen alle mit Wohlgefallen auf das ihrer Obhut an-
vertraute, liebliche Kind Nagold mit seinem schönen Wiesen¬
kleid, seinem silbernen Gürtelband, seinen rötlichen Acker¬
feldern und seinem herrlichen, grünen Tannenwald. Die
Natur hat die schönste Toilette selbst an dieses Kind gelegt!
Der Lokal-Berschönerungs-Verein will ja nur ordnen, repa¬
rieren, ebnen, auSgleichen, da und dort ein Fältchrn streichen,
daS manchmal in Regen gekommene Kleid wieder aussrischen.
Werte Bürger von Nogold! Dazu gebet Ihr doch gewiß
gerne einen kleinen Beitrag, Ihr werdet gewiß selbst Eure
herzliche Freude daran haben, wenn Ihr sagen könnt, da
und da ist etwa- verschönert worden, da habe ich auch dazu
beigetragen. Und wenn Ihr heute einmal nach Nürtingen
oder nach Pforzheim, Ealw oder nach Stuttgart kommt und
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hört da an irgend einem Residenzler-Ttammtisch von Nagold
sprechen, von seinen ausgezeichnetenBrot - und Wurst¬
waren, von seinem schönen Schloßberg, auf den aber lei¬
der kein bequemer, von feinen schönen Waldpartien, zu
denen aber kein naher Weg führe, von seinen hübschen
Ausflügen, die aber kein Mensch finde, so werdet Ihr doch
gewiß denken, das soll und muß anders werden. Gerne
will ich den Beitrag zur Verschönerung meiner gu¬
ten Stadt Nagold zahlen, den» sie ist's wert, trotz einer
Residenz. —

Zollsätze für die landwirtschaftl . Erzeugnisse.
Der Ausschuß des IV. landwirtschaftlichen GauverbandeS
hat am 30. April ds. Js . in Heilbronn zufolge eines Er¬
lasses der Kgl. Zentralstelle für die Landwirtschaft über
die Höhe der zukünftigen Zollsätze für Getreide und die
sonstigen wichtigeren landwirtschaftliche Erzeugnisse ein¬
gehende Beratungen gepflogen. Dabei wurde rS als er¬
wünscht bezeichnet, daß seiten- aller landwirtschaftlichen
Gauverbände möglichst gleichmäßige Sätze für die einzelnen
Positionen beantragt werden möchte, da von einem ein¬
mütigen Vorgehen zweifellos ein größerer Erfolg zu ge¬
märten ist. Im Hinblick hierauf wurde nach dem Würt-
tembergischen Wochenblatt für Landwirtschaft beschlossen,
die vom IV. landwirtschaftlichen Tauverband hinsichtlich
der Höhe der zukünftigen Zollsätze gestellten Anträge den
anderen landwirtschaftlichen Gauoerbänden mit dem An¬
heimgeben zugehen zu lassen, sich diesen Anträgen thunlichst
anzuschließen. ES werden daher die Anträge deS IV. land¬
wirtschaftlichen Gauverband- nebst kurzer Begründung ver¬
vielfältigt und in thunlichster Bälde den übrigen Sauver-
bändrn mitgeteilt werden. —

Falb meldet sich wieder. Leider ist eS wenig er¬
freuliches, was er vom Wetter in der zweiten Hälfte dieses
Jahres voraussagt. Hören wir: Der Charakter des Juli
zeigt eine auffallende Unbeständigkeit des Wetters, die Tem-
peratur ist in der ersten Hälfte verhältnismäßig tief, in der
zweiten Hälfte, die mit Gewittern verknüpft ist, normal.
Der August soll eine ausfallend niedrig« Temperatur auf¬
weisen und namentlich in der zweiten Hälfte an landregen¬
artigen Ergüssen reich sein. In den letzten Tagen sind in
höher gelegenen Orten die Tchneefälle wahrscheinlich. Der
September bringt viel Niederschläge, namentlich Gewitter,
kühle Temperatur, und in der letzten Woche, in der auch
Hochwasser zu befürchten ist, stürmische- Wetter. Auch der
Oktober soll dem September an Häufigkeit und Ergiebigkeit
des RegenS nicht nachstehen. November und Dezember sollen
trotz einzelner Schneefälle ziemlich trocken und elfterer na¬
mentlich bei- uns reich an schönen Tagen fein. —

Die totale Sonnenfinsternis am 28. Mai nachmittags
von 3 Uhr 49 Min. bis 5 Uhr 51 Min. wird auch in
unseren Gegenden sichtbar sein und der Mond die Sonnen¬
scheibe fast zu Dreiviertel bedecken.

Herrenberg , 6. Mai. Seit einem halben Jahre hört man
nichts mehr von der Einführung der elektrischen Beleuchtung in
unserer Stadt. Die Kostenvoranschläge sollten einer Prü¬
fung unterzogen werden. Nun ist aber zu hoffen, daß dies
bald geschehen sein wird und wir in Bälde erfahren, ob
die Zuleitung der Elektrizität von Wildberg her in diesem
Jahre noch zur Ausführung kommt. An reger Beteiligung
seitens der hiesigen Geschäfte und Privatleute wird eS nicht
fehlen wenn der Preis nicht zu hoch angesetzt wird; denn
mit den Acetylen-Apparaten sind schon unliebsame Ersah-
rungen gemacht worden, und die Erdölbeleuchtung reicht
in vielen Fällen nicht auS. Eine Grundbedingung für die
Einführung des elektrischen Lichtes wird aber die Beteili¬
gung der Staat-- und der städtischen Gebäude sein, und
uns scheint die Stimmung der Staat .tfinanzverwaltung, daS
elektrische Licht in den ihr gehörigen Gebäuden rinznfüh en,
keine sehr günstige zu sein. Diese Haltung wäre nn Inte¬
resse des Fortschritts aber sehr zu bedauern. — In unserem
fruchtbaren Gäu stehen die Felder im allgemeinen sehr
schön; nur wäre für die Kartoffeln und Zuckerrüben jetzt
Regen sehr erwünscht.

Stuttgart,  5 . Mai. Dem„Obstbau" zufolge finden
dem Vernehmen nach die diesjährigen Wiederholungskurs«
für Baum- und Stroßenwärter am Kgl. Landwirtschaftl.
Institut in Hohenheim, an der Kgl. Weinbauschule in
Weinsberg, bei Baumschulbesitzer Roll in AmliShagen und
am Pomolog-Jnstitut in Reutlingen etwa Anfang Juft
statt. Die Dauer ist aus eine Woche festgesetzt. Gesuche
um Zulassung zu den Kursen sind spätestens bis 24. Mai
d». Js . an das Sekretariat der Kgl. Zentralstelle für die
Landwirtschaft in Stuttgart eiuzusenden.

Oberndorf,  5 . Mat. (Korresp.) Bei der gestrigen
Versteigerung vo» städtischem Holz wurde für das Raum¬
meter buchene Scheiter 13 ^ mehr erlöst, tannene Scheiter
kosteten7—8 ^



Willsbach, 5. Mai. Am 13. ds. feiert der Männer-
gesangverein hier seine Fahnenweihe. Angemeldet haben
sich bis jetzt 16 Vereine mit ca. 600 Sängern. — Dieser
Tage beschlossen die Müller hier in einer Versammlung
einen Ausschlag der „Milter" von auf worüber
unsere Bauern ordentlich„verschnupft" find. — Der dieser
Tage hier stattgehabte Holzmarkt war mit 126 Wagen
Pfählen und 35 Wagen Bauholz und Schnittwaren befahren.
Pfähle kosteten per 100 Stück gesägtê 2.60—3 25, ge¬
spaltene 3.80—4.40. Der Uebersührung des Marktes
muß es zugeschrieben werden, daß die anfangs geforderten
Preise etwas zurückgingen und auch einiges unverkauft blieb.
— Die Aussichten der Weingärtner sind keine ungünstigen,
doch find sie leider nur ein Gegenstand de- Hoffevs.

Vom Oberland , 6. Mai. Dem Jugendschriftsteller
Christoph Gchmid, der seiner Zeit in Obrrstadion bei
Munde,kingen 11 Jahre als Pfarrer seines Amtes segens¬
reich waltete und wo auch eine Reihe seiner schönsten
Werke entstanden ist, beabsichtigt der katholische Lehrerverein
Württembergs ebendort ein einfaches, würdiges Denkmal
in der durch herrliche Kunstschätze des Mittelalters ausge¬
zeichneten Kirche oder am Pfarrhofe zu errichten. Gaben
werden von Lehrer Mobn-Oberstadion, der auch die An¬
regung zum Bau eines Denkmals gab, entgegengenommen.

Ulm , 7. Mai. (Korr.) Gestern fand hier eine Ver¬
trauensmännerversammlung des Bundes der Landwirte statt,
welche die Kandidatur für die auf 30. Mai anberaumte
Ersatzwahl in den Landtag für den Wahlbezirk Amt Ulm
dem Stadtschultheißen Haug von Langenau antrug.
Derselbe hat die Kandidatur angenommen. Von einem
volksparteiliche» Gegenkandidaten hört man noch nichts.

Berlin , 5. Mai. Die Unterkommission der Budgetkom¬
mission des Reichstags, welcher der Auftrag erteilt worden
war. zu ermitteln, ob es möglich sei. die Kompensations¬
geschäfte der Bankhalter zu besteuern, trat gestern nachmittag
unter dem Vorsitze deS Abgeordneten Graf Stolberg (kons.)
zusammen. Es wurde die Frage eingehend erörtert, ob die
Schwierigkeiten einer solchen Besteuerung zu überwinden seien.

Nachdem die Budget¬
kommisston des Reichstage?
mit 20 gegen8 Stimmen
einen vom Centrum«inge-
drachten Antrag angenom¬
men, wonach die geforderte
Schlachtflotte bewilligt, die
Vermehrung der Auslands
flotte um 5 große und 5
kleine Kreuzer dagegen ge-
strichen und die Material-
Reserve um einen großen
Kreuzer und zwei klein»
Kreuzer gemindert wird.
Nach dem Centrumsantrage
sollen bestehen: die Scklacht-
flotte aus 2 Flottenflagg-
jchiffkN und 4 Geschwadern
zu je 8 Linienschiffen, sowie
8 großen Kreuzern und 24
kleinen Kreuzern; die Aus-
landSflotte aus 3 großen
Kreuzern und 10 kleinen
Kreuzern; die Materialre¬
serve aus 4 Linienschiffen.
3 großen und 4 kleinen
Kreuzern.

Durch diesen Beschluß
erscheint die Zusammen¬
setzung der zukünftigem
deutschen Schlachtflotte ge¬
sichert. und aus diesem
Grunde bringen wir unseren
Lesern beistehend eines von
fachmännischer Hand ent¬
worfenen tabellarischen Bil-
des, wie sich die deutsch«
Schlachtflotte in Zukunft
gestaltet. Aber aus unserem
Bilde ist nicht nur dies, sondern auch noch folgendes zu
ersehen:

Zunächst ist in demselben die Teilung der Schlachtflotten
in die aktiven und die R-serveschlachtflotten zum Ausdrucke
gebracht. Sodann find alle diejenigen Schiffe, die mit
voller Bemannung in Dienst gehalten werden, durch schwarze
Signatur des GchiffSruwpses hervorgehoben; es ist dies
die gesamte aktive Tchlacklflotte einschließlich oller Torpe¬
doboote, sowie die halbe Schiffszahl der Reservrslotte und
von den Torpedobooten der letzteren stets das führende
Boot einer jeden Division(Div'sionsboot).

Ferner sind in der Zeichnung alle Panzerschiffe und
großn Kreuzer, die die deutsche Marine besitzt, bereits in
Anrechnung gebracht uud durch Namen bezeichnet. Die¬
jenigen Schiffe, dir schon vom Stapel gelaufen, aber noch
,m Ausbau, also noch nicht verwendungsbereit sind, haben
die Jahreszahl ihrer voraussichtlichen Fertigstellung neben
ihrem Namen: der Rumps dieser Schiffe ist schräg weiß
schrasfit. Die noch auf Stapel b.findlichen, bereits in
Angr ff genommenen Schiffsneubauten sind mit einem Buch¬
staben und dem Jahre ihrer voraussichtlichen Fertigstellung
versehen, und ebenso, wie die noch im Ausbau befindlichen
Schffe schrosfirt.

Weiter sind die schon jetzt verwendungsbereiten Schiffe
(11 Panzerschiffe und 8 Küstenpanzer, sowie 7 große
Kreuzer) mit Rauchv rsehen.

und man neigte sich zu einer zustimmenden Ansicht. In
der nächsten Dienstagsitzung sollen bestimmt formulierte An¬
träge zur Erörterung gestellt werden.

Berlin,  6 . Mai. An dem feierlichen Gottesdienst
zur Großjährigkeits-Erklärung des Kronprinzen«ahmen zahl¬
reich geladene Herrschaften und Würdenträger teil. Der
Kaiser bestimmte die Bibelworte: „Sei fest, sei ein Mann,
wahre der Hut des Herrn, deines Gottes, daß du wandelst
in seinen Wegen, daß du klug seiest, in allem, was du thust
und wo du dich hinwendest," über welche Oberhofprediger
Drysander sprach. Derselbe führte ferner aus: „Unserer
Zeit seien Männer nötig und Herrscher, die Männer sind.
Nach den Tagen der sonnigen Kindheit würden andere Wogen
das Lebensschiff des Kronprinzen umtoben. Wir wünschen
ihm Glück zur Fahrt. Der Kronprinz möge sich halten an
daS Gelöbnis bei seiner Konfirmation: „Ich schäme mich des
Evangeliums von Christo nicht." So möge er d«n Eid
der Treue leisten auf die altpreußische Fahne. Darauf folgte
Chorgesanq, Gebet uud Segen. Dann setzte die Gemeinde
und der Chor unter Begleitung deS Bläserkorps mit dem
niederländischen Dankgebet ein, Posaunen schmetterten, Pau¬
kenwirbel dröhnten durch das Gotteshaus. GS folgte die
Vereidigung. Oberst Plettenberg vom 1. Garderegiment,
trat mit der Fahne seines1. Bataillons vor den Altar und
senkte die Fahne. Neben ihn traten die Generale Bock. v.
Polach, v. Kessel und v. Moltke. Nachdem der Kaiser hin-
zugetreten war erhob der Kronprinz die rechte Hand zum
Eid, indem er die linke auf die Fahne legte. Generalad¬
jutant v. Pleffen sprach den Fahneneid. Der Kronprinz
sprach ihn mit lauter Stimme nach. Dann reichte der Kaiser
dem Kronprinzen die Hand und küßte ihn zweimal auf die
Wange, während der Kronprinz dem Kaiser die Hand küßte.
Die Musik setzte«in mit dem Lied: „Wilhelmui von'Naffounen".
Vom Lustgarten her dröhnten die Salutschüsse herauf. Nun
schritten die Herrschaften zum weißen Saal«zur Gratulations-
kour. Vor den Stufen des Thrones stand der Kronprinz
zwischen dem Kaiser und der Kaiserin. Rechts vom Thron«
nahmen die Fürsten und Prinzen Aufstellung. Kaiser Franz

Um die deutsche Schlachlflotte möglichst bald ihrer Or¬
ganisation entsprechend vollzählig zu haben, werden bekannt¬
lich auf dieselbe, die nur aus 4 Typ-n: Linienschiffen,
großen Kreuzern, kleinen Kreuzern und Torpedobooten be¬
steht, bereits alle vorhandenen Schiffe angerechnet, ohne
Rücksicht darauf, daß ein sehr großer Teil derselben ver¬
altetes bezw. minderwertiges Material darstellt. Diese
Schiffe find in unserer Zeichnung durch Einklammerung
der Namen kenntlich gemacht. Den 24 kleinen Kreuzern
sind in der Zeichnung keine Namen beigesügt, denn in diese
Klaffe rangiert fast alles, was Deutschland an Kreuzern,
Stationsfahrzeugen und Avisos besitzt, eben aus Notbehelf.

In Zukunft soll die aktive Schlachtflotte bestehen aus:
17 Linienschiffen, von ca. 11000 Tonnen; davon vorhanden
verwendungsbereit6 und zwar„Kurfürst Friedrich Wilhelm",
„Brandenburg", „Weißenburg", „Wörth", „Kaiser Fried¬
rich HI." und „Kaiser Wilhelm II." ; im Ausbau3: „Kaiser
Barbarossa" (der 1901 fertig wird), „Kaiser Wilhelm der
Große" (1901) und „Kaiser Karl der Große" (1901) ; auf
Stapel 3 und zwar v (1902), L (1902) k' (1903); ver-
altet vorhanden5 und zwar die nur 7400 Tonnen großen
AuSfallkoroetten„Baden", „Bayern", „Sachsen" und
„Württemberg", sowie die nur 5400 Tonnen große und zu
langsame„Oldenburg".

Zur aktiven Schlachtflotte gehören ferner4 große Kreuzer,
als welche der Panzerkreuzer Fürst Bismarck, sowie die un-

Joseph und der König von Sachsen hatten sich zurückge¬
zogen. Links standen die Prinzessinnen und die beiden
jüngsten kaiserlichen Kinder, gegenüber dem Throne der Voc-
tritt. das Pagenchor und die Schloßgarde. - Unter Musik-
klängrn begann die Kour in der bekannten Reihenfolge durch
Handdruck seitens des Kaiserpaares und des Kronprinzen
u. s. w. Der Reichskanzler, Graf Bülsw und o. Wälder«
see wurden ausgezeichnet. Mit dem Präsidenten deS Reichs¬
tags v. Ballestrem wechselte der Kaiser kurze Worte. Nach
der Kour verließ der Hof den weißen Saal des Schlosses.

Berlin,  7 . Mai. Der Kaiser  geleitete gestern den
König von Sachsen  zum Bahnhof. Heute Nachmittag
5.20 Uhr reiste das deutsche Kaiserpaar nach Urville.

Berlin,  7 . Mai. Der Herzog von Oports  erhielt
beim Galadiner den Schwarzen Adlerorden.

Ausland.
Paris,  7 . Mai. Gegen die Elektrizitätsgesellschaft

C. Lahmeyrru. Co., deren große Dynamomaschinen auf
dem Marsselde ausgestellt sind, wurde ein Bubenstreich
ausgeführt. Die Gesellschaft sollte für das gestrige Nacht-
fest die Beleuchtung der Monumrntalpforte übernehmen.
Durch Hineinwerfen einer Menge KieS in die Maschinen
sollte das Metall zum Erhitzen gebracht und eine Explosion
der Maschine herbeigeführt werden. Die Ausführung des
Bubenstreichs setzt technische Kenntnisse voraus.

Paris,  7. Mai. Der „Figaro" meldet: Der Handels»
minister Millerand hat Anordnungen getroffen, daß alle
für die Ausstellung bestimmten Gegenstände, die nicht vor
dem 12. Mai eingeführt sind, nach dieser Frist nicht mehr
zugelaffen werden.

Rio de Janeiro,  7 . Mai. Der deutsche Gesandte
veranstaltete aus Anlaß der Großjährigkeitserklärung des
deutschen Kronprinzen ein Bankett, zu dem der Minister
des Innern und die Mitglieder des diplomatischen Korps
geladen waren.

New -Iork,  1 . Mai. Nach einem Telegramm der
„Morningpost" streikt in Chicago  beinahe jeder Arbeiter

gepanzerten Panzerdeckschiffe Hertha, Freya und Viktoria
Luise in Anrechnung kommen; sodann 12 kleine Kreuzer
und 8 Torprdobootdivifionen von je 5 Torpedofahrzeugen.

Zur Reserveschlachtflotte gehören ebenfalls 17 Linien¬
schiffe, 4 große, 12 kleine Kreuzer und 8 Torpedoboots-
divistonen. Linienschiffe find für diese Reserveschlachtflotte
gar nicht vorhanden, in Anrechnung gebracht werden hierauf
die 8 nur 4500—4800 großen Küstenpanzerschiffe Sieg¬
fried, Beowulf, Heimdall. Odin, Frithjof, Aegir, Hildebrand
und Hagen, letztere bekanntlich im Umbau. Auf Stapel
befinden sich die 2 Linienschiffe0 (fertig 1902) 6l (1903);
gänzlich fehlen also hier 7 Linienschiffs. — Von den 4
großen Kreuzern sind für die Reseroeschlachtflotte nur die
3 ungepanzerten Kreuzer(Panzerdeckschiff) Hansa. Vineta
und Kaiserin August« vorhanden; ferner steht Kreuzrr-Neu-
bau ^ (fertig 1901) auf Stapel.

Die geplante zukünftige Organisation und Stärke der
deutschen Schlachtflotte ist das Ergebnis eingehendster tak¬
tischer Erprobungen und krieg-strategischer Erwägungen; in
unserem Bilde ist dieselbe in so übersichtlicher und klarer
Weise dargestellt, und zwar unter gleichzeitiger sachlicher
Unterscheidung des Wertes der verschiedenen vorhandenen
oder im Ausbau befindlichen Schiffe, daß diese interessante
Darstellung einen objektiv belehrenden und dauernden Wert
besitzt.
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ünter höherer Lohnforderung . Seit 14 Tagen bereiten
sich Unruhen vor und Niemand, der in Chicago arbeitet,
sei sicher vor Gewaltthätigkeiten . 9 Personen seien
schon getötet , etwa 100 verletzt worden. Die Polizei
sei machtlos. Die Natisnalgarden find einberusen, und
haben scharfe Patronen erhalten, auch die Artillerie sei in
Bereitschaft.

Vom südafrikanischen Kriegsschauplatz.
London , 4. Mai. Lord Roberts meldet auS Brand¬

fort vom 3. dS. : Wir besetzten heute Brandsort ohne großen
Widerstand und, wie ich hoffe, ohne viele Verluste. Die
erste Brigade der berittenen Infanterie-Division deckte die
linke und die 14. Brigade sowie die 7. Division die rechte
Flanke. Unterstützt von der 15. Brigade rückte die Division
Pole-Carew direkt auf Brandfort vor. Die Buren unter
General Delaray zogen sich nordöstlich zurück.

Brandfort , 5. Mai. Die Einnahme von Brantfort
erfolgte in Folge einer kombinierten Bewegung der Divi¬
sionen Tucker und Pole Carew im Osten und im Centrum
und Huttons berittenener Infanterie im Westen. Die Buren,
die durch die Bewegung überrascht wurden, zogen sich in
aller Eile zurück. 4000 Buren sind in der letzten Nacht
aus dem Wege hierher gewesen, um den Vormarsch der
britischen Truppen zu verhindern. Tuckers Artillerie hat
in einem heftigen Artilleriekampfe zwei Geschütze der Buren
außer Aktion gesetzt.

London , 5. Mai Aus Ladysmith wird gemeldet:
Die Buren haben ihre Geschütze auf einer Hügelkette gegen¬
über von Elandslaagte aufgestellt.

London,  6 . Mai. Locd Roberts telegraphirte am
5. ds.: Ich bin heute3 Meilen vom Vetfluffe eingetroffen.
Die Buren stehen am niederen Ufer in beträchtlicher An¬
zahl. Wir beschossen den Feind mit unfern Kanonen wäh¬
rend 3 Stunden, ohne den Uebergang zu erzwingen, aber
die berittene Infanterie Huttons umging die rechte Flanke
der Buren und überschritt den Fluß. Die Division Hamilton
verhinderte gestern die Vereinigung zweier Kolonnen der
Buren. Kavallerie griff die Buren an. welche flohen und
Tote und Verwundete zurückließen. Die Brigade Barton
war heute nördlich Ruidam mit dem Feinde im Kampfe
begriffen und nahm die Position der Buren.

London,  6 . Mai. General Hamilton rückte gestern
Morgen über den k̂leinen Vetfluß. Die Buren, die der
Brigade Bartons gestern2 Meilen nördlich von Ruidem
gegenüberstandrn. hatten eine starke4 englische Meilen lange
Stellung inne. Bartons Truppen morschirten vortreffich
und nahmen einen Bergkamm nach dem andern.

Kleinere Mitteilungen.
Oberndorf , 5. Mai. (Korr.) Auf erschwerte Weise

wurde gestern hier in einem abgelegenen Stadtteil gestohlen:
eine silberne Damenuhr, ein goldener Anhänger und 12 ^
bares Geld. Ein bettelnder Handwerksbursche ist der That
verdächtig. — Wegen Geldschwindeleien wurde ein lediger
Hotelier verhaftet, gegen Kaution aber wieder sreigelaffen.
Derselbe ist von hier abaereist.

Zipplingen.  7 . Mai. (Korr.) Gestern Nacht 12 Uhr
brach in der Scheuer des Werls Müller hier Feuer aus,
wodurch diese und dos Wohnhaus des Söldners Bauer und
dessen Scheuer abbrannten. 3 Schweine, ein Kalb, ein Hund,
mehrere Gänse und Hühner, sowie einige Vierfäßchen und
viel Holz find verbrannt.

Psedelbach,  3 . Mar Gestern hatten wir Gelegenheit,
verhältnismäßig billiges Schweinefleisch zu kaufen. Ein hie¬
siger Oekonom, unzufrieden mit den niedrigen Preisen, dis
gegenwärtig für fette Schweine bezahlt werden, nahm eine
Hausschlachtung vor und verkaufte das Pfund zu 48 Pfg.
Ties veranlaßt«die beiden Metzger hier, den seitherigen Preis

von 56 auf 45 Psg. herabzusetzrn. Die Folge davon war,
daß binnen wenigen Stunden der gesamte Vorrat an Schweine¬
fleisch seine Käufer gefunden hatte.

Ulm.  7 . Mai. (Korr.) Vorgestern Nachmittag schwebte
in sehr großer Höhe, von Südost nach Nordwest ein mit
zwei Personen bemannter Luftballon über die Stadt hin.
Wie man hört, ist er morgens vsn der Luftschifferabteilung
in München ausgelassen worden und landete glücklich auf
dem Lerchenfeld bei Dornstadt. Die Verladung des Ballons
nach München zurück erfolgte in Beimersstetten.

Vom Boden fee,  7 . Mai. (Korr.) Vierfacher
Mord.  Landwirt Christian Binggeli  auf der Eben-
matte Gemeinde Wahleren hat vorgestern Vormittag in
geistesgestörtem Zustande durch Revolverschüffe seine Ehe¬
frau, seine Mutter, seine Schwägerin und seinen 4jährigen
Knaben getötet.  Binggsle ist flüchtig.

Vom Bodensee, 4. Mai. (Korr.) Am Albulatunnel
ereignete sich wieder ein Unglück. Durch eine vorzeitige
Explosion wurden zwei Arbeiter schwer verletzt. Der eine
starb bald daraus, der andere schwebt in Lebensgefahr.

Vom Fränkischen. 4. Mai. Dem 17jährigen Bäcker
Krauß in Kleinrinderfeld fiel ein eiserner Tragbalken auf
den Unterleib, wodurch er so schwere Verletzungen erlitt,
daß der Tod alsbald eintrat.

Mannheim,  7 . Mai. Gestern Nachmittag ist der
große Lagerschuppen der Lanz'schen Maschinenfabrik nieder¬
gebrannt. Der Schaden ist bedeutend.

In Hannover ist am 2. ds. der Tischlermeister Evers
vom Schwurgericht für schuldig befunden worden, seine Mutter
ermordet zu haben, um sich in den Besitz des Vermögens zu
setzen. Er wurde zum Tod verurteilt. Die Verteidigung
hatte sich vergebens bemüht, den Angeklagten als geistig nicht
zurechnungsfähig erklären zu lassen.

Bremerhaven , 3. Mai. Ein Malermeister wurde auf
der Straße von. 2 Seeleuten erstochen.  Ein Thäter
wurde verhaftet.

Budapest , 3. Mai . Der Brand in der gy näkologischen
Klinik wütete bis spät Nachmittags. Mit Ausnahme eines
Traktes wurde das ganze Riesengebäude zerstört. Die Rettung
der in der Klinik sich befindenden 70 Wöchnerinnenund 30
kleiner Kinder vollzog sich unter den aufregendsten Szenen.
Während des Brandes wurden an zwei Kranken lebensge¬
fährliche Operationen vollzogen, die gelangen. Mehrere
Feuerwehrleutewurden leicht verletzt.

Paris,  7 . Mai. Auf der Westbahn ereignete sich
gestern Abend bei Tome, wo zur Wiederherstellung des nieder«
gerissenen̂Gefängnisses Arbeiten ausgeführt wurden, ein
Eisenbahnunglück. Der Expreßzug 19 b'. nach Brest be¬
stimmt, der 5 /̂- Uhr den Bahnhof von Montparnaffe pas-
sirte und mit Reisenden und nach Brest zurückkehrenden
Seeleuten und Soldaten überfüllt war, ist infolge einer
durch den nachmittags gefallenen Regen verursachten Boden¬
senkung entgleist. Der Postzug Nr. 1.9 holte den Expreß¬
zug ein und fuhr auf denselben. Mehrere Wage« wurde«
zertrümmert und der Zugführer des Postzugs, sowie zwei
Reisende schwer verletzt. 36 andere Reisende wurden mehr
oder weniger verletzt. Das Geleise war die ganze Nacht
hindurch gesperrt. Die Verwundeten wurden nach Ver¬
sailles befördert. Dem Petit Journal zufolge sollen bei
dem Unfall mehrere Personen und zwar 2 Soldaten und
1 Reisender getötet worden sein. 2 Personen sollen im
Hospital ihren Verletzungen erlegen sein. Matin und Eclair
melden, daß bei dem Unfall 2 Reisende getötet und 20 ver¬
wundet worden sind.

Landwirtschaft, Handel und Verkehr.
Stuttgart , 7. Mai . (Landesproduktenbörse .) Wir

notieren per 100 Kilogramm frachtfrei Stuttgart : Weizen , württ.
^ 16.80 bis 17.25, fränk. 17.25 biS 17.50, Ulka 17.75 bis 18.—,
Saxonska I». —.— bis —.—, Walla -Walla 18.— bis —.— , La-
plata 17.50bis 18.—,Amerikaner 18.— bis — ; Kernen , Ober¬

länder 17.25 bis 17.50, Unterländer —bis —;  Dinkel  neu
11.— bis 12.20 ; Roggen , württ . 16.— bis — ; ruff. 16.— bis
16.60 ; Gerste, württ . 16.— bis 16.80, Pfälzer —bis  ,
Tauber 16.50 bis 16.75, ungarische 17.— bis 19.—; Hafer , Ober¬
länder 14.75 bis 15.25, Unterländer 14.25 bis 14.75, amerik. —
bis ; Mais , Mixed 12.25 bis 12 50, Laplata gesund 12.50
bis —. —; Donau —bis —. — Mehlpreise  pro 100 Kilo¬
gramm inkl. Sack : Mehl Nr . 0 23.— bis 28 .50 Mehl Nr . 1 : 26  —
bis 26.50. Mehl Nr . 2 : 24 .50 bis 25 .- . Mehl Nr . 3 : 23.— bis 23.50
MehlNr . 4 : 21.— bis21 .50 . Suppengries28 .— bis 28 .50. Kleie 9.80.

Stuttgart,  5 . Mai . (Schlachtviehmarkt .) Zugetrieben
wurden : 28 Ochsen, 4l Fairen , 82 Kalbeln und Kühe. 267 Kälber,
411 Schweine . Unverkauft blieben : — Ochsen, 14 Farren , 59 Kalbeln
und Kühe, — Kälber , 23 Schweine . Erlös aus >/, Schlacht¬
gewicht : für Ochsen 68 - 70 für Farren 51 - 56 für Kalbeln
und Kühe 40 —62 - s, für Kälber 75 - 63 für Schweine 48—59
Verlauf des Marktes : Verkauf langsam.

Souknrs -Gröffnnngr»
K. Amtsgericht Reutlingen. Jakob Bekeler , Restaurateur in

Reutlingen. — K. AmtsgerichtBalingen . Jakob Conzelmann,
BarchetwebersSohn, Trikotweber in Thailfingen.

Auswärtige Gestorbene.
Emil Oesterlen,  19 I . a., Crlw . — Gottfried Frey,  Pri¬

vatier , Heselbach OA . Freudenstadt . — Johannes Ko .egler , Pri¬
vatier , 90 I . a, ; Anna Reinhardt,  21 I . a. ; Margarethe Groß,
Wwe ; Johanna Iungbaur,  W » e., 84 I . a , Stuttgart . — Louise
Laißle , Wwe ., 78 I . a., Karlsoorstadt . — August Müller,  Ritt¬
meister a. D ., 46 I . a., Reutlingen . — Louis Heyb.  Hofrat , 76
I . a.; Sophie Leuze , geb. Bolz , Wwe ., 55 I . a., Heilbronn.

Wohlfahrtseiurichtuugen . Bon den zahlreichen Instituten,
welche sich den Schutz der Angehörigen beim Ableben des Ernährers
zur schönen und edlrn Ausgabe gemacht haben, ist die Sterbekasse
des Bundes Deulfchsr Gastwirte (Sitz in Darmstadt , jur . Person)
wohl eines der bestsundierten und leistungsfähigsten . Diese Kasse
hat im Jahre 1899 wieder sehr gute Erfolge zu verzeichnen. Die
Zahl der Neubeitritte war bedeutend, der 1899 gemachte Uebersckuß
betrug ca. 120000 , der Reservefonds wuchs dadurch auf Mark
525000 , während an die Hinterbliebenen verstorbener Mitglieder

182724 im Jahre 1899 ausbezahlt wurden , wodurch der edle
Zweck der Kaffe sicherlich in bester Weise erfüllt wurde . Im Kö¬
nigreich Württemberg , wo diese Kaffe ca. 400 Mitglieder besitzt,
wurden für die im Jahre 1899 verstorbenen Gastwirte bezw. Gast¬
wirtsfrauen Joh . Gg . Jäckle , Biberach , H . Frey . Jos . Holz und
Jos . Stütz , Gmünd , Wilh . Köpff, Göppingen , M . Lamminger Wwe.
und Fr . Rieckert, Heilbronn , M - Ang . Tag , Oberndorf , Joh . Bapt.
Stöcker, Ravensburg , K. Aug . Reichle , Stuttgart , Ursula Albrecht
und Joh . Gg . Preßmar , Ulm und Jos . Lang , Völklingen insgesamt
^ 13 428 den Hinterbliebenen ausbezahlt . Dieser ansehnliche
den Angehörigen der Gastwirte des Könige . Württemberg zugefloffene
Betrag (im Durchschnitt ^ 1000 an jede Familie ) beweist mehr
als alle Worte den hohen Schutz und Segen dieser Kaffe für den
gesamten Gastwirtestand . Ueberall finden zahlreiche Neubeitritte
statt , da durch die geringen Beiträge die Mitgliedschaft zu diesem
schönen und gutfnndierten Institute fast unfühlbar erworben wer¬
den kann.

Der Norddeutsche Lloyd in Bremen unterhält gegenwärtig nicht
weniger als 28 Schiffahrtslinien : darunter 4 nach New -Hork, 2
nach Baltimore , 1 nach Galveston , 2 nach Brasilien , 2 nach La
Plata , 2 nach Ostasien . 1 nach Australien , 10 innerhalb der indisch-
chinesischen Fahrt und 4 Linien nach den Nord seebädern . _

„Recentinol " . Dieses auf seine Vorzüge immer mehr ge¬
würdigte Bodenöl gewährt unter anderen Vorteilen zunächst die
Möglichkeit , daß der damit behandelte Fußboden sofort nach dem
Einölen uneder begangen werden kann, was für öffentliche Eta¬
blissements wie Restaurants , Bureaux , Berkaufsläden , Wartesälr,
Schulzimmer , Treppenaufgänge u. s. f. von großem Vorteil ist.
Ueberdies übt dieses Oel auf den Boden eine ausgesprochen konser¬
vierende Wirkung aus , ist absolut geruchlos , was für Krankenhäuser.
Sanatorien rc. von höchster Wichtigkeit ist. Erzeugt wird dasselbe
von der Firma Finster und MeiSner , Farben - und Lackfabrik in
München X und ist zu haben bei Friedrich Schmid , Nagold.

Foulard-Seid.-RobeMk is8<>
u. höher—14 Meter ! — porto - u. zollfrei zugesandt ! Muster umgehend:
ebenso von schwarzer, weißer u. farbiger „Henneberg -Seide " von 75
bis 18.65 p . Met . ,
G. Heunebrrg. Seiden-Fabrikant(k. u. k.Hoff.) Zürich.

Hiezu die Beilage „Schwäbischer Landwirt" Nr. 9.
Druck und Verlag der G. W . Zaiser 'fchen  Buchhandlung (Eni!
Zaiser ) Nagold . — Für die Redaktion verantwortlich : K. Vaur.

Amtliche Md MM -Bekanntmachungen.
Oberjettingen  OA . Herrenberg.

Verdingung von Bauarbeiten.
Die Maurer-, Gypser-, Schreiner-, Glaser-, Schlosser¬

und Flaschner-Arbeit
zu einem neuen Wohnhaus und einer neuen Scheuer für Johann
Georg Stockiuger werden zur Verdingung ausgeboten.

Pläne, Preislisten und Akkordsbedingungenliegen vom 18.—31.
d. M. beim Bauenden in Oberjettingen zur Einsicht auf.

Verschlossene Angebote sind bis spätestens Montag de » 14.
Mai , mittags 12 Uhr , um welche Zeit diese im Gasthaus z. Bären
in Oberjettingen geöffnet werden, an den Bauenden einzureichen.

A. A.
Herrenberg,  den 7. Mai 1900.

Oberamtsbaumeister:
R i e cke r.

Revier Altenstrig.

Brennholz - « .
Reis -Verkauf.

Am Donnerstag  den 10.
Mai nachm. 4 Uhr in der„Linde"
in Schönbronn auS Mähdich Rm.:
8 Spälter II. Kl., 29 Scheiter, 5
Prügel, 34 Anbruch 590 Reis und
der Schlagraum, ferner 300 Rm.
unaufbereitetes Scheidholzreis.

Hochdorf  OA . Horb.

Glanzrinden-
Berkauf.

Die Gemeinde verkauft am Sams¬
tag de« 12 . Mai ISVO vorm.
11 Uhr auf hiesigem RalhauS den
Ertrag von ca. 5 Hekt. Glanzrinde,
Abt. 9 und 10 im Gemeindewald
Hau; wozu Liebhaber« ngeladen find.

Den 4. Mai 1900.
Gemeinderat.

Revier Pfalzgrafenweiler.

Nadelstamm-
Holz-Verkauf.
Mittwoch 1« . Mai , /,12

Uhr, im Rathaus zu Pfalzgrafen¬
weiler auS Neugreut, Teichweg. Kohl-
platte, Kälbersteig, Buchmiß, Unt.
Finstergrüble, Sommerseite, Bränd-
lesteich, Holderstöckle. RohrerswieS,
Ob.Finstergrüble.Garnstetten,Eichen-
rain, Weilerbühl, Birkwies, Tchleif-
weg. Gaiblesteich, Sulz. Wieland,
sowie vom Echeidholz der Hüten
Edelweiler, Herzogsweiler und Käl¬
berbronn:

Langholz:  545 Fm. I.. 226
II., 397 III., 1325 IV. und
319 V. Klaffe.

Sägholz:  115 Fm. I., 33 II.
und 33 III. Klaffe.

Asthma(Atemnot)
findet schnellen sichere Linderung beim
Gebrauchv vr .14 « Svi »n»«^vr '»

London «. (Bestandteile:
10°/»Alliumsaft. 90°/o reinst.Zucker.)
In SchachtelnL 1 ^ bet Cond. H.
Lang u. in Wildberg: A. Franrr.

H.-B.

» : Bau -Akkord. 2S
Die be. dem Neubau deS I . M . Walz , Maurermeister hier

vorkommende Schreinerarbeit im Betrag von 2SS0 Mk . soll
im Submisstonswege vergeben werden. Lusttragende Unternehmerwollen
ihre Offerte spätestens bis Samstag den 12 . Mai , abends 6 Uhr
bei dem Unterzeichneten einreicden, woselbst auch Pläne, Kostenvoranschlag
und Bedingung,n zur Einficht aufgelegt find.

Al t enste i g, den 8. Mai 1900. A. A.
_ Stadtbaumeister Henßler .
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Fischereiverein
oberes Nagol - thal.

-M- Die Generalversammlung"Wk
des Fischereivereins findet in Verbindung mit einem

Fischessen
am Sonntag , LS. Mai d. I ., nachmitt, von ' /,3 Mr an im Gast¬
haus z. »Waldhorn" in Berueck statt.

Tagesordnung:
1. Besichtigung der Trichanloge deS Freih. Wilhelmv. Gültlingen.
2. Bericht über die BereinSthäligkeil der letzten Jahre.
3. Neuwahl des GesamtauSschufses.
4. Besprechung über den Besuch deS FischereitagS in Freudenstadt

im Juni d. I.
Die Herren Mitglieder des Vereins und Freunde der Bache wer¬

den zur Versammlung hiemit freundlich eingeladen.
Na g o ! d. 8. Mai 1900. Der Vereinsvorstand :

Oberamtmann Ritter.

Nagold.

General-
Versammlung

des Geflügelzuchtvereins Nagold
am Sonntag de« LS. Mai , nachm. 3 Uhr im Saale deS Gasthauses
r- ..Hirsch".

Tagesordnung:
1. Rechenschaftsbericht.
2. Kassenbericht.
3. Bericht über die Eierverkaufsgenofsrnschast.
4. Wahl des Schriftführers.
5. Wichtige Winke für die Eierlieferanten.
6. Vertrag über die Frage: Aufzucht von Kücken oder Ankauf

von Geflügel.
Um zahreiches Erscheinen bittet dringend

der Vorstand.

Nagold.

lur Iouri8isn-8si8on
find folgende Karten vorrätig:

8trL88Snproülkurtv , ckvul8elre, kur Lti»ckir« lLr«r,
1 : 300000 (80 Bl.) pro Bl . auf Leinwand in Futteral ^ 1.50. l

Lnrl « äe« nSrtItziulisrtzMvdsu 8vüvrsr2« »Iäv«r «ill8,
1 : 70000, Bl. 1—5, unaufgez. » ^ 1.—, aufgez. ü ^ 1.50.
Lnrt« 6«8 Qutvru 8elrvar2valäs8» Enz-, Nagold-, Murgthal,

1 : 100 000 a 0.80.
ki«u« Lart « cktz8 8vdvsr2v »1äe8, 1 : 400000, 60 iZ.

Ktzusrulkurt « ä«r 8eLvLl»i8«ch«n 4lb in 7 Bl.,
(Ersch. Remlingen und Tübingen), 1 : 150 000 a ^ 1.20.

kieu«8tv Lour !8t«uLsrtv vor»81utt8 »rl8 rvvitorvr DmKsbunA,
1 : 200000, ^ 1.—, auf Leinwand 1.40.

D«d«r8ledt8k »rt « vom 8vdvarrv »Iä, 1 : 400000, 75 H.
V«dvr8ivdt8b:ur1«, vom Lönisrvieb IVärttombsrA,

1 : 400000 , ^ 1.20.
Ob«rsmt8kart «n, 1 : 100000 » 30 ^ , 1 : 150000 » 15

lopvFrupIr . 411a8 ä«8 Lönißrv !<;ti8 LVürttomdvrx in 55 Bl.,
1 : 50000, 1 Vollblatt 75 --Z. 1 Grenzblatt 60

Lurtv ä«8 äsatsedsn L«!eÜ8 (VVürltemdtzrĝ ellvr Zuteil ),
1 : 100000, L ^ 1.50.

kl«u« topoxrapd . Larl « von LVürltemdsrA (Höhenkurvenkarte),!
1 : 25 000, Bl . 93 Altensteig, Bl . 105 Freudenstadt,

Bl . 79 Simmersfeld, Bl . 67 Calw, ü 2.—.
kivos V«ikedi8kurl8 von liVuittemdsrA, 1 : 600000, 30 --Z. j

Kebersichtskartrn«erde» unentgeltlich abgegeben.

6 . 2ai8vr ' 8vlrv LuoddunälK.

Chilisalpeter
in Originalballen und abgefirbt in Zentnrrsäcken hat von heute an zu
verkaufen H . Scholder , Jselshause « ,

Chr. Gutekunftz. Löwen, Nagold,
Chr. Günther ). Linde „

Thüringer Kunstfärberei Königfee
Chemische Wascherei. _

JAM— Etablissement1. Ranges. — Hoflieferanten« -HPA Auer-
kauutv»rzügl.Leistu«ieu(den höchsteuAnsprüchen genügend) im Umfärbeu
u Rei nigen jeder Art Damen- u. Herren-Garderoben, (auch unzertrennl)
von Ntödrlstoffen, Bändern, Tüchern, Federn, Sammeten, Gardinen rc. rc.
NoeLmockvrns Marken. — krowpt « I -isksruox . — LlL88lßs kreise.

H.Brinhinger. Nagold.

Nagold.

Feuerwehr.
Am Sonntag de« LS. s

Mai rückt die -
I. und IV. Comp.

zur Hebung aus. Antreten
^in voller, blanker Ausrüstung>

morgens Präzis 7 Nstr . Entschul«j
digungen werden nur m ganz dringen
den Fällen berücksichtigt.

Wer Cniniii »i»ck»irt.

wo- Neueste Auslage!
Des

Sängers Lust,
neuesteu. bekauuteste Walzer-, Gesell-
schafts-,Opern-,Marsch-,Landpartie-,
Volks-, Weihnachts-, Neujahrs-, Va¬
terlands-, Commers-,Radler-,Ruder-,
Segler-, Turner-, Jäger -Lieder-Texte
einschließlich

200 poet. Grigmal-
Postkartengrüße.
— Preis 10  Psg. ^

G. W. Zaiser'sche
Buchhdlg.

0.kioklsi',diagolll
^IIvI » vvrIr » « L äsr beriiluntsu

vürrlroxy
Original - ^ ü !iiiui86liin6ii

AsälvFSnste Oonstrulrtion, von käst
unbSArevstvr Dauer , vollvuäst
soliönste Arbeit in allen 8toiken.

^ L.
M L

MM

WWW

ZMW

Lixenv Rvpai aturrverkstätts.
Wg IUn8tr. kreislet « gratis. »

Nagold.
Meine obere, sehr freundliche

Wohnung,
(besthd.a.4Zimmern,Küche,Speiskammer,
Holzplatz,bedeckt.Balkon, gewölbt.Keller),
habe ich in Folge Ablebens der seith.
Mietsleute sogleich od. bis 1. Juli
ds. IS . an eine ruhige, kinderlose
Famtliewieder zu vermieten . Lust-
tragende wollen sich wenden an
OberamtsbaumeisterH . Schuster.

Eine freundliche

Wohnung
von 3 Zimmern und 1 Kammer mit
Waschküche, Keller, Bühnenraum so¬
wie Gartenanteil auf 1. Oktober d.
I . zu vermieten.

Näheres bei der Exped. dS. BltS.
Nagold.

De« Ertrag von ca. 5 Morgen

iesen
verpachte« wir aus 5 Jahre (vom
1. Mai 1900 bis 1. Mai 1904).

Die Verpachtung findet nächsten
Samstag den 12. Ls. Abends 6 Uhr
auf unserem Comptoir statt und sind
Liebhaber freundlichst ringeladen.

Äug. ReichertL Lie.

Korfchach» 8. Mai 1900.
Artunden und Bekannten machen wir die trau-

>rige Mitteilung, daß unser lieber Gatte und Vaters

heute Morgen sanft verschieden ist.
Die trauernde Gattin:

Anna Alceo, zeb. Lenz,
mit ihren Kindern.

Nächsten Samstag de« IS . Mai von morgens8 Uhr an wird
im Gasthaus z. »Stern " eine

Fahrnis -Auktion
abgehalten, wobei vorkommt:

2 Wogen, 1 ältere Chaise, 1 zweirädriger Karren, Pferdegeschirre,
1 doppelter Schweinestall, 1 Pflug, Egge. Putzwühle, Futterschneidmaschine,
Brückenwoge, Faß- u. Bandgeschirr, Güllenfaß.sowie verschiedene Brauerei¬
artikel, 2 Kästen, 3 Bettladen und allgemeiner Hausrat ; wozu Lieb»
Haber cmgsladen werden.

klsmmvn ' s Irßval - TviG»
vird ja 6üts und LilliKksit von Lsinsm
»adsrsit V'abri ^ at Lbsrtrokksn.

ist völliz rsill , usutrsl und Arsit't dio Wäsotis
uismsls au.

soiiiiumb brülaut und bssit ^t dis üöoksts
^Vrrsokkrakt und ^ usKisbiKlrsit . ^

fis »nLMSi ' ' s IrivsI - LssEs
vsrsiuiKt mit siusr Ivioktsn ,bsgusmsu >Vssoti-
vviss Krosss Zpsrssmirsit im Vsrbr »uok.

fZsmLNSi ' ' s SriDsI - TsiF«
Iiat siusu ouAgnskmsii trisoksn dsruok.

ist r̂urri itüör V' nrüiiKg Lusssrst bilÜK im krsis
und darum der bevorrugtest« l. isdling »Ilse
ÜLusfrsusn.

^IlsiniKS k'akrikantsn

Ileildroiu» ». kk.

Ratten
werden unfehlbar vertilgt durch!-«»« »'« „ « Itr «»" D. R. M.
S . 28233. Ohne Gefahr für Menschen und Vieh. Biele Anerkennungen. Herr
Oberleutnant a. D . H., Eharlottenhof, schreibt uns unterm 18./7. 1899: „Das
Rattengift ist ganz vorzüglich, in der ersten Nacht4, in der zweiten Nacht 3 Ratten
aus der Strecke." Man versuche die kleine Ausgabe bei dem enormen Schaden
des Ungeziefers. Würste in Größe von 209, 199, 6V und 30 -4 allein zu haben
in Nagold und Altensteig in den Apotheken . Alleinige Fabrikanten:

p'Ldi-Ikanl:
'Lrvst SissUL

in Oürseldock.

lUnsnIbskrttvk.
prVNrompson 's^

SsiienpLiIvek-
mit iom

td. »II. owslollt. Ü»v8kr»uell§«-
Omselit. L8N»cdtd.V»8«I>«ölend.
!«s«l88»IiseeivenrilKreik.ll.xiebt
tidre.»ii8«»elim.,fri»ed.8«rukli.Lekt r̂rlt LU»«»«!».

J .-B.

Nagold.

Maurer und
Zimmerleule

finden dauernde Beschäftigung bei
Hei«r . Be «z, Werkmeister,

Colwerstraße.
Nagold.

2 Arbeiter
finden auf dem Polterplütz sofort
Beschäftigung bei

Wilh . Benz , Werkmeister.
In demaltrenomirten,«rsten Eisen-

u. Colonialwarengeschäft einer
OberamtSstadt ist eine kaufmän-
Nische

Lehrstelle offen.
Näheres auf gefl. Anfragen unter

8 . 20S « durch Rudolf Mofse,
Stuttgart.

Lirbelsberg  OA . Calw.

4 —6 tüchtige
Maurer

finden Beschäftigung bei guter Be-
zahlunq bei

C hrist . Roller , Maurermstr.
Nagold.

Mehrere Eimer guten

Apfelmost
verkauft

A . Koch, Küfer.
Jselshausen.

Von 24

Bienen¬
völker«

verkauft eine größere Anzahl mit
oder ohne Kasten

Holder z. unteren Mühle.
Gestorben:

Johanne Sophie, Kind des Lud¬
wig Keck. Feilenhauer, 2 Monat alt.
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